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Die Rentengüter
Halle 20 April

Der Gesetzentwurf betreffend die Beförderung der
Errichtung von Rentengütern welcher in den nächsten
Tag nach Erledigung der dritten Lesung der Landge
etndesrduung das Plenum des Abgeordnetenhauses

beschäftigen wird ist im Wesentlichen das Werk des
Zluanzmln sters Dr Miquel Derselbe ist von großer
wirtschaftlicher politischer und socialer Bedeutung wenn
seine Wirkung sich auch erst im Verlauf von Jahrzehnten
und fast nur in unserm östlichen Landestheilen zeigen wird
Daß die Schaffung mittlerer und kleinerer ländlichen
Stellen im Wege des Rentengutes eine wichtige Kultur
maßregel ist daß die Schaffung eines wirthschastlich wie
social gleich wichtigen Mittelgliedes zwischen Großgrund
besitz und der Klasse der besitzlosen Landarbeiter im öffentlichen

Interesse liegt darüber war im vorigen Jahre bei Be
rathung des Gesetzes über Rentengüter eine große Mehrheit
des Abgeordnetenhauses einig Wenn die Gesetzgebung sich
nun jetzt die Aufgabe gestellt die Parzellirung und die
Ablösung der Rentenverpflichtung zu unterstützen um mit
der Zeit die Zahl der kleinen freien Grundbesitzer zu ver
mehren handelt sie nur im Geiste des Gesetzes über Renten
güter und im Sinne der Mehrheit des Abgeordnetenhauses
Z der That ist der neue Gesetzentwurf nichts weiter als
eine Ausführung des Gesetzes über Rentengüter vom 27
Juni 1890 Es handelt sich in diesem Gesetz und in dem
neuen Gesetzentwurf um die Zertheilung großer Güter
in mittlere und kleine landwirthschaftliche Betriebe es
handelt sich nicht um Begründung größerer Güter oder
städtischer Rentengüter es handelt sich auch nicht wie das
Amtsblatt des Abg Eugen Richter behauptet um den
gesammten preußischen Grundbesitz Der größte Theil des
Großgrundbesitzes wird eben nicht parzellirt werden eben
sowenig der schon vorhandene bäuerliche und schon genügend
Parzellirte Besitz auch wird man in Zukunft in der Regel
nicht davon abgehen gegen Kapital und nicht gegen Rente
zu veräußern Die Rentenzahlung wird immer die Aus
nahme bleiben und die vorgegebene gegentheiliche fort
schrittliche Befürchtung ist einfach Uebertreibung Der neue
Gesetzentwurf will eine werkthätige Unterstützung bei An
rechnung von Rentengütern seitens Privater durch die Ver
mittelung zwischen dem Uebernehmer und Ueberlasser des
Renten gutes zwischen Berechtigten und Verpflichteten dadurch
gewähren daß er den Verkauf gegen Rente durch Beihülfe
Äes Staates durch die Möglichkeit der Ablösung der Rente
durch Vermittelung der Rcntenbank erleichtert Dadurch
merseits der Erwerb eines kleinen Grundbesitzes auch erst wird

Personen ermöglicht welche den Kaufpreis an Capital nicht
entrichten können wohl aber eine jährliche Rente zu zahlen
vermögen und wird anderseits der Gutsbesitzer zur Bild
ung eines Rentengutes veranlaßt weil ihm die Möglich
Kit gegeben wird für den ganzen Betrag der Rente oder
für den größten Theil derselben ein entsprechendes Capital
zu erhalten um Schulden abzustoßen oder Betriebscapi
tal zu gewinnen Wer dem Gesetze über Regentengüter
zugestimmt hat wird auch dem Gesetzentwurf über die
Ablösung der Rentenverpflichtun en seine Zustimmung
nicht versagen können da erst letzterer eine zweckentsprechende

Anwendung des erstern ermöglicht Der Grundsatz daß
die freie Verfügung über den Grundbesitz wie jeden andern
Besitz in der Regel am gesundesten sei kann nicht davon
abhatten die Bedeutung des Rentengutes für Landes
theile in denen bei wett überwiegendem Grundbesitz die
Vertheilung des landwirthschaftlich benutzten Bodens keine
glückliche ist als eine heilsame zu erkennen Die agrar
Plitische Gesetzgebung der Vergangenheit hat den vorhan
denen kleinen Grundbesitz durch Ablösung der bäuerlichen
Lasten befreit die agrar politische Gesetzgebung der Gegen
wart hat die Aufgabe den kleinen Grundbesitz neu zu
schaffen und dazu dienen vor allem das Gesetz über die
Mntengüter und der vorliegende Gesetzentwurf

Studium und Brod
Wie 19 April

Von den in der Thronrede angekündigten Gesetzesvor
lagen wurde nun auch das Gesetz betreffend die rechts
Md staatswissenschastlichen Studien und Staatsprü
fungen dem Parlamente vorgelegt Seit Iahren hat
ßch in dieser Richtung die Nothwendigkeit von Re
formen ergeben und die Unterrichtsverwaltung hat in
den letzten Jahren eine ganze Reihe von Gutachten über
den akademischen Rechtsunterricht eingeholt und eine En
quete abgehalten bet welcher Theoretiker und Praktiker
tn gleicher Weise zum Worte gelangten Der Gesetzent

wurf liegt nun vor die Reform ist jedoch keineswegs
eine Umwälzung des Bestehenden sie ist lediglich eine
Abänderung einiger wichtiger Bestimmungen unter Auf
rechterhaltung des grundlegenden Prinzips der bisherigen
Studienordnung der geschichtlichen Basis des Rechts
tudiums

Zweifellos ist das Studium an den Hochschulen zu
meist Brodstudium Die Opfer welche der Staat von
einen Bürgern fordert sind schwer und das neue Wehr
zesetz hat eine neue drückende Bestimmung für die studirende
Jugend getroffen indem es nicht mehr den Besuch der
Hochschule während des Freiwilligenjahres gestattet Die
Beendigung der Studien wurde hierdurch wesentlich hin
ausgerückt und der Studirende damit erst in fernerer
Zeit in die Lage versetzt seine Studien auch praktisch
verwerthen zu können für seine Mühe und Plage auch
Brod zu haben Die neue Gesetzesvorlage erkennt dies
vollkommen an und begründet die Herabminderung der
wirthschaftlichen Rückwirkung dieser Maßnahme Die
wirthschaftliche Unselbststänotgkeit der Studirenden soll durch
die neue Bestimmung abgekürzt werden das Gesetz steht
unter dem Zeichen Studium und Brod Die neue Be
stimmung ist allerdings im Widerspruche zu früher geplanten
Maßnahmen Die Unterrichtsverwaltung beachsichtigte be
kanntlich das Gymnasialstudium auf 9 Jahre zu erweitern
im vorigen Parlamente wurde beschlossen die Rechtspraxis
auf zwei Jahre auszudehnen sicherlich durchwegs Pläne
welche die wirthschaftliche Unselbständigkeit nur zu ver
längern in der Lage waren Die neue Studienordnung
geht nun von einem anderen Gesichtspunkte aus für
welchen alle Minderbemittelten Dank wissen werden Die
Möglichkeit ein Jahr früher den Erfolg des langjährigen
Studiums zu ernten ist eine nicht zu unterschätzende
Konzession an das Brodstudium Der Staat beansprucht
in dem vorgeschriebenen Studiengange nur jenes Minimum
von Ansordnungen welches die Qualifikation für den
öffentlichen Dienst begründet wer Lust und Liebe zur
höheren wissenschaftlichen Ausbildung und die nöthigen
Mittel besitzt der mag den ihm passenden Bildungsgang
einschlagen die große Menge der Studirenden wird froh
sein jenes Minimum durchgearbeitet zu haben welches
ihr die Aussicht auf eine Stellung giebt Es erscheint
auch im gewissen Sinne als wirthschaftliche Reform wenn
das Doktorat als solches nicht mehr Ersatz für die
Staatsprüfungen giebt und dasselbe lediglich als Er
probung freien wissenschaftlichen Strebens erscheinen läßt
Für die Beamtenlaufbahn war auch bisher das Doktorat
nicht erforderlich allein der größte Theil der Juristen
legte Rigorosen ab zumal er nicht wissen konnte ob er
in der Beamtenkarrisre bleiben würde und könnte Nebst
vieler Mühe brachte dies dem Minderbemittelten auch
schwere Opfer Jetzt scheint die Unterrichtsverwaltung
der Anschauung zu sein oaß auch für die anderen öffent
lichen Berussarten das Doktorat nicht unumgänglich
nöthig sei und sich den in unseren Nachbarländern gel
tenden Anordnungen anzuschließen Bisher war zur
Erlangung der Advokatur das Doktorat unbedingt er
forderlich In Ungarn wie in Deutschland muß der
Rechtsanwalt jedoch keineswegs Doktor sein Das Dok
torat wird dort nicht als Bedingung für den praktischen
Beruf erblickt und es wimmelt dort auch nicht von so
vielen Hochschnlpromovirten Die Regierung scheint nun
auch bet uns dieselbe Reform einzuführen und sagt dies
bezüglich im Motivenberichte Das Doktorat muß vor
Allem nicht als Berufsprüfung sondern als Erprobung
freien wissenschaftlichen Strebens erscheinen Diesen Ge
danken folgerichtig durchzuführen wird es noch des legis
lativen Eingreifens in anderer Richtung bedürfen sodann
wird auch die Unterrichtsverwaltung in die Lage kommen
unbeirrt durch praktische Rücksichten die Anforderungen
für die Erlangung des Doktorgrades gemäß festzustellen

Das vorliegende Gesetz hat praktische Zwecke im Auge
die Studienordnung ist von praktischen Rücksichten ge
leitet Sie erweitert auch das Wissen in den politischen
Disziplinen welche immer größere Bedeutung erlangen
und legt besonderen Werth auf die Ausbildung in der
österreichischen Finanzgesetzgebung Was die höhere wissen
schaftliche Ausbildung anbelangt so kündigt die Regierung
schon jetzt neue Bestimmungen an der Reigen der Vor
lagen über die rechts und staatswiffenschaftlichen Studien
ist eigentlich erst eröffnet Der Jurist wird in Zukunft
wenn ihn jene wirthschaftliche Momente leiten von denen
die Vorlage ausgeht tn kürzerer Zeit fertig sein können
dabei aber mehr lernen müssen Wer das Studium des
Brodes wegen betreibt und die Meisten gehören dazu

wird tn der Studienzeit mehr angestrengt sein wobei
ihm allerdings als Ersatz die Hoffnung winkt früher als
bisher fein Studium verwerthen zu könne

Deutscher Reichstag
103 Sitzung Vom 18 April

Am Tische des Bundesrats v Ber epsch A
Das HauS setzt die Berathung der Gewerbeordnungs

Novelle Arbeiterschutz fort
Nach 137 dürfen Arbeiterinnen in Fabriken nicht in der

Nachtzeit von 8 Uhr Abends bis 5V Uhr Morgens und am
Sonnabend sowie den Vorabenden der Festtage nicht nach 5
Uhr Nachmittags beschäftigt werden Die Beschäftigung von
Arbeiterinnen über 16 Jahre darf die Dauer von 11 Stunden
täglich nicht überschreiten Ferner dürfen Wöchnerinnen 4
Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und während
der folgenden zwei Wochen nur beschäftigt werden wenn das
Zeugnis eines approbirten Arztes dies für zulässig erklärt

Ein Amendement Auer Soz will in dem ersten Satze
dieses Paragraphen sagen von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgens bezüglich der Wöchnerinnen statt 4 Wochen setzen

6 Wochen und dem Paragraphen hinzufügen Eine Kündig
ung oder Entlassung der Wöchnerinnen aus der Arbeit darf
während dieser Zeit nicht stattfinden

Abg Paher BolksP beantragt zu bestimmen Die Be
schäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre darf die Dauer
von 10 Stunden nicht überschreiten

Abg Dr Schädler Centr beantragt dem Paragraphen
hinzuzufügen Verheiratete Frauen dürfen höchstens 10 Stun
den täglich beschäftigt werden

Abg Dr Gutfleisch freif und Möller natl beantragen
die Einfügung folgent en Absatzes in den 8 137 Arbeiterinnen
über 16 Jahre welche ein Hauswesen zu besorgen haben sind
auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspause zu
entlassen sosern diese nicht mindestens ein und eine halbe Stunde
beträgt

Abg v Münch Volksp, wild beantragt, dem ß 137 hin
zuzufügen Auf Grund von der Arbeiterin beigebrachten ärzt
lichen Zeugnisses über ihre Genesung darf sie nach 3 Wochen
wieder beschäftigt werden falls das Kind todtgeboren oder ge
storben ist

Außerdem beantragt die Kommission folgende Resolution
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen mit der Frist des

Z 137 die Frist des H 20 Nr 2 des Krankenversicherungs Ge
setzes bei nächster Revision desselben n Uebereinstimmung zu
setzen

Abg Dr Schädler Ctr rechtfertigt seinen Antrag Als
letztes Ziel sei es stets hingestellt worden die Hausfrau auS
der Fabrik zurückzuführen auf ihren Ehrenplatz an den häus
lichen Herd Nun könne das allerdings bei den jetzigen Ver
hältnissen nicht plötzlich geschehen es solle aber angebahnt wer
den durch seinen Antrag Der verheirateten Frau sei eine
doppelte Arbeit auferlegt die Fabrikarbeit und die Sorge für
ihre Familie Der Wirkungskreis der Frau sei das Haus und
die Familie und es sei deshalb nothwendig die Kräfte der Frau
zu schonen Würde die Frau das Haus nicht ordentlich erhalten
so gebe dies dem Manne Veranlassung sein Haus zum Schaden
seiner Familie zu verlassen In der Familie erblicke er den
Grundstein für jedes andere Gebilde für jede andere Gemein
schaft und es müsse deshalb hier mit dem Schutze der verhei
rateten Frau der Anfang gemacht werden

Minister v Berlepfch Bei keinem Antrage bedauere er
es lebhafter sich dagegen erklären zu müssen als bei den An
trägen Dr Schädler und Payer Die Verbündeten Regierun
gen erkennen die Nothwendigkeit des Schutzes der verheirate
ten Frauen an und habe die Frage der Festsetzung eines 10
stündigeu MaximalarbeitstageS die Verbündeten Regierungen
bei Ausstellung des Entwurfs sehr eingehend beschäftigt Durch
die Annahme eines der genannten beiden Anträge würde das
Zustandekommen der Vorlage wesentlich gefährdet werden
Gegen den Antrag Gutfleisch habe er keine Bedenken

Abg Dr Hartmann konl erklärt sich in Folge dieser Aus
führungen gegen die Anträge Schädler und Payer und

Abg Dr Schädler zieht unter Wahrung seines prinzipielle
Standpunktes leinen Antrag zurück

Abg Dr Hirsch kreis beruft sich auf die gestrigen Aus
führungen des Abg Dr Bart über den Maxlmalarbeitstag
und erklärt daß die von demselben geltend gemachten Gründe
nicht für den vorliegenden Paragraphen geltend seien und seine
politischen Freunde veranlassen könnten hier gegen den Nor
malarbeitstag für verheiratete Frauen zu stimmen Für die
Frau sei der sanitäre und moralische Gesichtspunkt von doppelter
Bedeutung In dem 8 187 werde ein großer Fortschritt ge
macht aber die Mehrheit seiner Freunde sei der Ansicht daß
es nicht richtig sei auf halbem Wege stehen zu bleiben sondern
den Maximalarbeitstag für Frauen einzuführen Man dürfe
die Frauen nicht gänzlich den häuslichen Angelegenheiten ent
ziehen und entfremden Gerade auch die jungen Mädchen
müßten Zeit haben sich für ihren Beruf als Hausfrau und
Mutter vorzubereiten Trotz des Widerstandes vom Bundes
rathstische empfehle er deshalb die Annahme des Antrages
Payer dagegen die Ablehnung des todtgeborenen Antrages
v Münch

Abg Ulrich Soz bedauert die Erklärung des Ministers
v Berlep ch Gewisse Leute fagen immer Morgen morgen
nur nicht heute Wenn man das heute und auch etwa die
nächsten Jahre sagen werde dann werde aus dem Arbeiter
schutz und namentlich aus dem Schutz der Frauen sehr wenig
werden Das Tempo müsse deshalb ein schnelleres werden
Durch die Frauenarbeit werde das Familienleben vollständig
zerstört und es sei deshalb der Schaden den die Frauenarbeit
anrichte größer als man allgemein annehme Wenn die Fra
11 Stunden in der Fabrik gearbeitet habe da könne sie zu
Haus nichts wehr thun namentlich für die Erziehung der
Kinder Die gesetzliche Regelung der Frage unter möglichster
Beseitigung aller Ausnahmen sei dringend geboten JnEllatz
Lothringen und in Baden würden doppelt so viel Frauen be
schäftigt als Männer und in Schlesien betrage die Zahl der be
schäftigten Frauen über 14,000 von denen nahezu 1000 in Tag
und Nachtschichten beschäftigt seien Diese unerbittlichen Zah
len beweisen wie nothwendig eS sei sich ernst mit dieser
Frage zu beschäftigen und dem Unfug ein Ende zu mache
Der Bericht deS FabrikinspektorS in Hessen ergebe daß die
Frauen auch mit ihnen nicht zukommenden Arbeiten be
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Mftigt würden so zum Beispiel in Lederfabriken mit dem
Transport von Ledertafeln aus Schiebkarren Die Frauen
arbeit sei von dem Capitalismus nur eingeführt weil sie sich
billiger stelle als die Arbeit der Männer Die Arbeiterinnen
freundlichkeit werde recht nett illustrirt in Berichten verschiede
ner Handelskammern namentlich der badischen Handelskammer
in denen es heiße daß die geplante Beschränkung der Betriebs
zeit der Frauenarbeit c trotz der zugelassenen Ausnahmen
auf die Unternehmer lähmend einwirken müsse und daß man
besonders gegen die Beseitigung der Nachtarbeit der Frauen
entschieden Front machen müsse Nach seiner Ansicht würde
die zehnstündige Arbeitszeit der Frauen absolut keine schädigende
Wirkung auf die Industrie ausüben und die Bemerkung des
Ministers daß die Industrie dadurch zerstört würde sei des
halb gar nicht tragisch zu nehmen Redner rechtfertigt alsdann
die sozialdemokratlschen Anträge nur durch deren Annabme
würde sich eine wirkliche Besserung der in Rede stehenden Ver
hältnisse herbeiführen lassen

Abg Payer Bolksp führt aus daß er sich durch das Bei
spiel des Herrn Dr Schädler nicht veranlaßt sehen könne auch
seinen Antrag zurückzuziehen gerade weil Dr Schädler den
seinigen zurückgezogen habe müsse er seinen Antrog aufrecht
erhalten Er sei der Ansicht daß das Gesetz an der An
nahme seines Antrages nicht scheitern werde

Geh Rath Dr Königs weist nach daß die Annahme des
Antrages Payer unsere Concurrenzfähigkeit mit dem Auslande
erheblich gefährden würde Das einzige Land welches eine
kürzere Arbeitszeit habe alS wir sei England aber dort seien
die Arbeiter körperlich entwickelter und leisteten deshalb mehr
als die deutschen Arbeiter Der Antrag Gutfleisch decke sich
mit dem von der Commission abgelehnten Vorschlage der Re
gierung und empfehle sich derselbe zur Annahme Was den Antrag
Auer wegen der Schonzeit der Wöchnerinnen anlange so habe
die Schweiz zwar eine Kwöchentliche Schonzeit aber auch dort

erde es für zulässig gehalten sie auf 4 Wochen zu ermäßigen
Auch liege ja in der Commissionsfassung schon die Kwöchentliche
Schonzeit indem der Wiedereintritt der Wöchnerin in die
Arbeit von dem ärztlichen Attest abhängig sein sollte

Abg v Münch begründet kurz seinen Antrag
Abg Bebe l Sozdem Die Motive sür das Verlangen die

Frauen zu schützen seien bereits eingehend dargelegt worden
Ein charakteristisches Merkmal der Entwickelung unserer Industrie
ist daß die Frauenarbeit immer mehr und mehr ausgedehnt
wird Die Verwendung der Arbeitskraft der Frauen sei für
die Unternehmer von erheblichem Vortheil gegenüber der Ar
beitskraft der Männer Einmal seien die Frauen gefügiger
als die Männer und ferner seien ihre Arbeitslöhne geringer
Daraus verkläre sich die außerordentliche Zunahme der weib
lichen Arbeiter in der Textil Porzellan Metall u s w
Industrie Daß diese Zunahme der Frauenarbeit schädigend
auf die Familie wirken müsse bedürfe keines Beweises Die
physische Kraft der Frauen ei geringer als die der Männer
sie dürfe daher nicht so stark in Anspruch genommen werden
um so weniger als von ihnen die Gesundheit des künftigen
Geschlechts abhänge Daß schon jetzt eine erheblicheEntartung
eingetreten sei das beweisen die Militär Aushebungen und die
Zunahme der Sterblichkeit der Kinder Daß die Beschränkung
der Frauenarbeit auf 10 Stunden eine Verminderung des
Arbeitslohnes der Frauen im Gefolge haben werde müsse er
entschieden bestreiien die bisher vorliegenden Erfahrungen be
wiesen das Gegentheil Gerade da wo die Arbeitszeit am
meisten beschränkt sei da sei die Arbeit intensiver und in Folge
dessen die Löhne höher Es sei durchaus nicht richtig daß bei
der längsten Arbeitszeit die Löhne die höchsten seien wie z B
Schlesien beweise, wo die längste Arbeitszeit bestehe und die

Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Nur Einer störte mit seinem Aussehen das Ensemble
Wolfram stand am Fenster und sah in den ztobenden
Sturm hinaus blaß bis in die Lippen Wie sich Männer
und Frauen drängten ihre arme Habe hinter die schützen
den Mauern des Schlosses zu bringen wie sie Sachen
herbeischleppten nicht des Aufhebens werth Da kamen
zwei Tagelöhner die miteinander einen Schrank trugen
ein uraltes riesiges Möbel dem schon die Füße sehlten
und dessen Thüren jeden Augenblick aus den Angeln
fielen Die beiden Leute stritten heftig man hörte aller
dings in dem brausenden Sturme kein Wort aber man
sah es an ihren Bewgungen bis zuletzt bei einem be
sonders starken Windstoß der Schrank von ihren Schultern
siel und in tausend Splittern zu Boden stürzte Eine
Wolke von Staub flog empor die beiden Männer standen
secundenlang mit geballten Fäusten einander gegenüber
dann schlugen sie sich rissen sich nieder und kämpften
zum Knäuel geballt neben den Trümmern des Schrankes

Erich wandte sich ab Immer dasselbe ob um Tau
sende um Hunderte oder nichts Kampf war doch die
Losung

Da sah er hinter sich das junge Mädchen und durch
sein Herz zog ein Sonnenstrahl Sie hatten ihm ja Alle
von Ruth s Güte von ihrer Barmherzigkeit und ihren
immer geöffneten Händen erzählt die Dorfbewohner sie
priesen des Pastors Jüngste bis in den Himmel die
armen alten Weiber und die Greise deren Klagen Nie
mand so geduldig anhörte wie das blonde Mädchen
mit den sanften sinnenden Augen Jetzt wandte sie sich
ja auch zu ihm und streckte grüßend die Hand aus

Der Damm, sagte sie ich weiß und die Tannen
schonung Aber nicht wahr Herr Wolfram das rathlose
Völkchen da unten im Dorfe ist doch noch viel schlimmer
daran Solch eine Hütte aus Lehm und Reisern wird
weggeschwemmt die paar Kartoffeln faulen in der Erde
und die Ziege ertrinkt dann bleibt den armen Leuten
Nichts als das nackte Leben

Er ließ den Satz unbeantwortet aber er küßte die
kleine Hand des Mädchens und trank doch wenigstens
ehe er fortging eine Tasse Thee die sie ihm bot Auf
seinem Herzen lag wie Blei die Erinnerung an den Brief
des Commerzteuraths an eine begangene Unvorsichtigkeit
die er erst zu spät als solche erkannte Am Morgen
hatte er Ruth s wieder getrocknetes Costüme der Frau
Consul ins Haus geschickt und mit diesem in geschlosse
nem Umschlag jenen Brief War es wohlgethan den
Händen der spöttisch blickenden Dame ein solches Docu

ent anzuvertrauen
Aber freilich jetzt kamen die Selbstvorwürfe zu spät

Frauenarbeit ganz erschrecklich entwickelt sei Die Leistungs
fähigkeit der nur kurze Zeit beschäftigten Arbeiter sei e ne
bedeutend höhere und dieienigen Arbeiter die gut bezahlt
würden seien in der Lage sich besser ernähren zu können und
daher ganz andere Arbeiter als diejenigen die länger arbeiten
und geringeren Lohn erhalten In dieser erhöhten Arbeits
kraft der Arbeiter liege auch wieder trotz der erhöhten Löhne
der Vortheil der Unternehmer durch die Vermehrung der Pro
duktion In England sei die Zahl der weiblichen Arbeiter in
der Textilindustrie bedeutend höher als bei uns und do rt
hatten sich trotz des lOstündigen Maximalarbeitstages die
Verhältnisse derartig entwickelt daß heute nur 54 56 Stunden
wöchentlich also etwa 9 Stunden täglich gearbeitet werde Es
sei Kar daß auch für Deutschland sich die Thatsache verwirk
lichen werde die sich überall da ergeben habe wo Arbeiter
schutzgesetze erlassen seien diese weit entfernt gewesen seien die
Industrie zu schädigen sie vielmehr der Industrie wesentlich
genützt hätten Herr Schädler hätte seinen Antrag nicht i i
Folge der Erklärung vom Regierungstische zurückziehen sollen
für ihn und seine Partei liege die Sacke so daß sie unbeschadet
der Meinung am Ministertische ihre Anträge aufrecht erhalten
um zu konstatnen in welcher Weise der deutsche Reichstag den
Arbeiterlchutz verwirklicht

Abg Möller natlib erkennt die Nothwendigkeit der Ver
kürzung der Frauenarbeit an und ist der Ansicht daß mit den
Vorschlägen der Commission ein bedeutender Fortschritt ge
macht sei ein erheblicherer Fortschritt als mit irgend einer
anderen Bestimmung der Vorlage Die Thatsachen die der
Vorredner angeführt habe aber sprächen mehr für die Vor
schläge der Commission als sür seine Anträge Der Vergleich
mit England treffe nicht zu weil daselbst das Maschinenwesen
mehr Anwendung fände als bei uns Durch den Fortsall der
Nachtarbeit der Frauen sei deren Lage wesentlich gebessert und
dieser Fortfall mache schon einen ganz gewaltigen Einschnitt
in das industrielle und wirthlchaftliche Leben Eine zuweit
gehende Verkürzung der Arbeitszeit würde nur dazu führen
die Industrie in den großen Städten zu konzentriren

Abg Hitze Centrum erklärt daß der Abg Dr Schädler
seinen Antrag nicht zurückgezogen habe um dem Wunsche des
Ministers zu genügen sondern weil derselbe erklärt habe daß
die Annahme des Antrages das Zustandekommen der Vorlage
im höchsten Grade gesährden würde

Abg Singer sozd Schon mehrfach habe seine Partei be
tont daß selbst unter Annahme aller von ihr gestellten An
träge immer noch nicht Zustände geschaffen würden welche
sie im Interesse der Menschlichkeit sür noihwendig halte Der
Umstand daß die Sozialdemokratie in der Minorität sich be
finde entbinde sie nicht von der Pflicht Anträge zu stellen
und dieselben zu vertheidiaen Das Centrum sollte doch nichi
seine Vergangenheit vergessen und sich erinnern wie es bei
jeder nur möglichen Gelegenheit den Kulturkampf in die De
batten gezogen habe Das Haus höre die langen Reden der
Sozialdemokraten nicht aus Toleranz au sondern der Umstand
daß das HauS öfter beschlußunfähig sei gebe den Sozialdemo
kraten die Gelegenheit dazu Eine Partei welche wie das
Centrum jetzt eine so bedeutende Macht besitze dürfe nicht
auf ein Wort von der Ministerbank seine Anträge zurückziehen
geschehe dies dennoch so sei es ein Beweis für die Festigkeit
der Ueberzeugung der Antragsteller sowie davon daß man
die Konsequenzen dieser Anträge nicht tragen wolle Er sei
übrigens der Ansicht als let der Antrag Schädler überhaupt
nur gestellt worden um Raum zu geben für eine Erklärung
von der Ministerbank wie man sie gehört habe Hätte das
Haus den Antrag Schädler angenommen so hätten auch die
Regierungen nachgegeben Er empfehle die Annahme der An

Der Pfeil einmal vom Bogen geschnellt ist zur Schicksals
macht geworden im Guten oder im Bösen wohin seine
Spitze trifft das weiß nur Gott

Ein Diener meldete daß wieder mehrere Frauen da
seien die dringend mit dem gnädigen Fräulein zu sprechen
wünschten und so bot ihr Erich zum Abschied die Hand

Gott segne Sie Fräulein Ruth Die armen alten
Weiber würden verzweifeln wenn sie in dieser Noth Ihr
liebes theilnehmendes Gesicht nicht sähen Aber, setzte
er dann rasch hinzu auch ich bitte um ein Geschenk
wollen Sie es mir zutheil werden lassen

Sicherlich Was ist es
Gehen Sie nicht zum Dorfe hinab Fräulein Ruth

Der Sturm fällt die stärksten Bäume wie dürre Halme
und außerdem solche Katastrophen können ganz plötz
lich eintreten

Das Mädchen erbleichte Ist die Gefahr fo nahe
Ganz nahe Sie gehen nicht hinunter Ruth wenig

stens auf keinen Fall allein
Was sollte ich im Dorfe fragte sie traurig Mein

Bater ging von Hütte zu Hütte er brachte Trost in alle
Herzen und stählte die Widerstandskraft der Betroffenen
aber ich Wem könnte ich helfen

Adieu sagte er ihre Hand mit festem Druck um
schließend Adieu Fräulein Ruth ich habe Ihr Ver
sprechen

Und dann sich zu dem Schloßherrn wendend fragte er
Begleitest Du mich Hans Adam
Der Baron stand schon neben ihm und so gingen denn

Beide zum Dorfe hinab um den Stand der Dinge per
sönlich anzusehen Etwa hundert Schritte oberhalb der
Fluthgrenze lagen die ersten Ftscherhütten Wetter hinauf
die kleinen Bauten der Wohlhabenderen endlich auf hal
ber Bergeshöhe Kirche und Schulhaus diePredigerwoh
nung und das Gefängniß Alle diese Gebäude schienen
ausgestorben man sah keinen Menschen und hörte keine
Stimme

Um zwei Uhr morgens kommt die Fluth, sagte den
Rücken dem Sturm zugewendet der Baron Aber ich
glaube das geht während dieser Nacht alles in einem
hin Sieh nur überall schwimmen Trümmer

Bäume Strohdächer Tische und Stühle Wolk
witz und Bernau stehen also sicherlich schon unter
Wasser

Die liegen bedeutend tiefer Aber dennoch kommt eine
Springflut so ist Moldt verloren

Er wandte sich zu den der Gefahr am meisten ausge
setzten Hütten und beide Herren gingen von Thür zu
Thür um die Leute zum Auszuge zu ermähnen Stumpf
sinnig saßen Männer und Frauen mit Klassen Gesichtern
sahen sie aus den unverhüllten Scheiben in das Toben
des Wetters hinaus Da konnte man nur die
Hände in den Schooß legen und erwarten was Gott
verhängen werde

träge Auer wenngleick er wisse daß diese Bitte eine ver
gebliche sein werde Im Volke werde man nicht verstehen
weshalb Dr Schädler seinen Autrag zurückgezogen habet eine
Konsequenz liege in diesem Verhalten nicht Zu bedauern sei
es nur daß auch das Centrum schon so weit gekommen sei
vor einer Aeußerung von der Ministerbank zusammen zu knicken
in einem Augenblicke wo es im Stande sei seine Antrag
durchzusetzen Widerspruch

Abg Gutfleisch freis erklärt daß er mit einem Theile
gegen die wzialdemokratischen Anträge stimmen werde weil er
glaube daß durch die Annahme derselben das Gesetz wenn
nicht vereitelt so doch auf unabsehbare Zeit beseitigt werdew
würde Er glaube damit auf dem richtigen Wege zu sei

Abg Dr Hitze weist die Anschauung des Abg Singer da
der Antrag Schädler nur gestellt sei um eine Erklärung deS
Ministers zu extrahiren entschieden zurück Die Zurückziehung
des Antrages sei erfolgt im Interesse des Hauses der Ge
schäftslage und der Vorlage selbst Zusammengeknickt sei daS
Centrum nicht es stehe noch aufrecht und sei noch ebenso un
abhängig wie jede andere Partei

Abg Bebel verweist darauf daß im Jahre 1887 der ganze
Reichstag für ein Arbeiterschutzgesetz gestimmt habe mit dem
llstündigen Arbeitstag und dem Antrage Schädler den lO
stündigen Arbeitstag für Frauen Die Vorlage sei damals
von den verbündeten Regierungen nicht angenommen worden
Man müsse also nach dem heutigen Verhalten des Ceotrums
glauben daß eS damals für die e Bestimmung gestimmt habe
weil es wußte daß dieselbe nicht angenommen werden würde

Abg Hitze erwidert daß man damals die Stellung der
Verbündeten Regierungen nicht kannte während man heilte
wisse daß das Gesetz dessen Zustandekommen man wünsche
nach Annahme des Antrages Schädler fallen würde

Die Diskussion wird nunmehr geschlossen
Bei der Abstimmung wird der 8 137 unter Ablehnung aller

übrigen Anträge in der von der Kommisson vorgeschlagenen
Fassung mit dem Antrage Dr Gutfleisch Möller ange
nommen ebenso die dazu von der Kommission beantragte Re
solution desgl auch s 133

Hierauf wird die weitere Berathung auf Montag 12 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr

Deutsches Reich
s Grundsteinlegung zur Lutherkirche Berlin

18 April Heute Nachmittag 3 Uhr fand im Beisein
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin die feier
liche Grundsteinlegung zum Bau der Lutherkirche auf dem
Dennewitzplatz statt Der heutige 18 April war sür die
Feierlich rt gewählt worden weil am gleichen Tag des
Jahres 1521 Martin Luther dessen Namen das neue
Gotteshaus tragen soll auf dem denkwürdigen Reichstag
zu Worms vor Kaiser und Reich den historischen Aus
spruch that Hier stehe ich ich kann nicht anders Gott
helfe mir Amen Der Bauplatz selbst sowie die an
liegenden Gebäude waren mit Guirlanden aus Taimen
reisig und Fahnen in den deutschen und preußischen Farben
in geschmackvollster Weise geschmückt Tausende von Zu

Nur Wenige ließen sich bewegen ihre Wohnungen mit
dem einstweiligen Unterkommen auf Moldt zu vertauschen
Ein unbestimmtes Gefühl bannte die armen Leute an
den Ort der ihre irdische Heimstätte bildete ihn verlassen
hieß ihn aufgeben für immer verlieren

Ein trauriger Zug ging mühsam en Berg hinauf,
Frauen mit kleinen Kindern Greise denen das Leben wie
immer der Güter höchstes schien ein Trupp Geschlossener
an Händen und Füßen mit Ketten Belasteter die Sträf
linge welche man in das Stadtgefängniß brachte viel eicht
nicht allein um sie vor dem Tode des Ertrinkens son
dern auch um die friedliche Nachbarschaft vor ihren Aus
schreitungen zu beschützen Gensdarmen in großer Zahl
geleiteten den Zug Weinen und Fluchen tönte aus dm
Reihen hervor

Weißt Du noch sagte Wolfram so war es schon
einmal während unserer Knabenjahre

Gewiß Damals kam auch in der Nacht die Spring
fluth

Und das Wasser stieg bet Pastors bis an die Boden
treppe Ich selbst bin mit meinem Vater im Boot hin
gefahren und habe den Aßmanns allerlei Fehlendes ge
bracht Cäcilie war zwei Jahre alt Ruth ein
Baby

Die beiden lieben prächtigen G schöpse Weißt Du
was ich eine Zeit lang hoffte und für wahrscheinlich hielt
Erich

Nein entgegnete kurz beinahe abweisend der Guts
besitze Aber da Anton Gänther s Haus müssen wir
noch besuchen Es brennt Licht

Günther ist auf dem Meere, antwortete der Baron,
Wenn es ihm nicht gelang zur rechten Zeit den

Strand zu erreichen fo sieht man ihn wohl niemals
wieder

Vor den Blicken der beiden Herren lag ein massiv aus
Quadern und Backsteinen erbautes Haus mit flachem Dach
ein kleiner trotziger widerstandskräftiger Würfel den oben
ein starkes Eisengitter rings umgab Em Ausbau von
gleichem Material wie ein Compaßhäuschen geformt
befand sich an der dem Meere zugekehrten Seite während
die Thür auf die Dorfstraße hinausging

Jetzt begann das Tageslicht zu schwinden brüllend
und tobend schlug der weiße Gischt auf den Strand wie
Berge und Thäler verschoben sich die Fluthen zerrinnend
bald und dann wieder haushoch gethürmt gleich Unge
heuern die einander bekämpften um in gewaltiger Um
armung zu ersticken und zu vergehen Wild auf empör
ten Wogen lachten und kreischten die Möven über den
tiefste Abgrund und die höchsten Kämme segelten sie da
hin als sei das Wüthen der Elemente ein Spaß und
der dräuende Sturm ihr liebster Gespiele

Fortsetzung folgt



Hauern außer den zur Feier geladenen Gäste hatten die
Finster und Dächer der Häuser besetzt und empfingen die
Kchllichm Majestäten bei ihrem Eintreffen mit nicht
nidcnwollenden Hsch und Hurrahrufen

Nachdem der Kultusminister die Präsidenten des evan
Mchen Oberkirchenraths und des Konsistoriums der Pro
vinz Brandenburg der Generalsuperintendent von Berlin
und der Pfarrer der Zwölfapostelgemeinde die Majestäten
empfangen und in das Kaiserzelt geleitet hatten intonirte
dir Posaunenchor das Gluck jche Hoch thut euch auf
wonach als Gemeindegesang Ein feste Burg ist unser
Gott folgte an dem der Kaiser sowohl wie seine erlauchte
Gemahlin sich betheiligten Der Pfarrer der Zwölfapostel
gemeinde Lange hielt jetzt eine feierliche Anspräche in
der er auf die hohe Bedeutung des weihevollen Aktes hin
wies und den Segen des Höchsten für das Werk erflehte
ES folgte der Vortrag des hundertsten Psalms von Men
delssohn durch den Kirchenchor und die Verlesung der
Urkunde durch den Archidiakonus Nunmehr trat der
Kaiser der in der Uniform der Garde du Corps erschie
nen war an den Grundstein die Urkunde wurde in einer
kupfernen Kapsel diesem eingefügt der Schlußstein einge
siht der Kaiser nahm die mtt Mörtel gefüllte silberne
Maurerkelle entgegen und nachdem er die Schlußfugen
ausgefüllt hatte that er d e üblichen drei Hammerschläge
mt den Worten

Zum Andenken des tapferen Wittenberger Mönches
entstehe hier ein Gotteshaus unter dem Namen Luther
kirche Im Namen Gottes des Vaters des Sohnes
und des Heiligen Geistes Amen
Nachdem sodann die Kaiserin und der Erbgroßherzog

im Baden die drei Hammerschläge gethan folgten der
Reichskanzler von Caprivi der greise Generalfeldmarschall
Gras Moltke der erfreulicherweise ausnehmend rüstig er
schien und andere in der vorher festgesetzten Ordnung
Gibet und Segen durch Probst Dr Brückner und Ge
mtndegesang Lob Ehr und Preis sei Gott schlössen
die erhebende Feier

Dr Falk Berlin 18 April Die von Seiten
KS vormaligen Reichskanzlers wiederholt und auch neuer
dings wieder verbreitete Lesart daß das seinerzeitige
Ausscheiden des Kultusministers Dr Falk wesentlich durch
die schiefe Stellung veranlaßt wurde tn welche der Ge
mimte zum Hof gekommen sei ist von einem Theil der
Presse sehr ungläubig aufgenommen worden Gleichwohl
liegt in Preßäußerungen aus dem Jahre 1879 de klare
Beweis vor daß es mit der Auffassung des Fürsten Bis
marck seine Richtigkeit hat Ueber die Rede des Kultus
ministers Dr Falk vom 15 Januar 1879 bemerkte die
Kreuzzeitung dieselbe habe an Allerhöchster Stelle keinen
guten Eindruck gemacht Der Minister habe den Gegen
satz in welchem die Aera Falk zu dem System Mühler
stehe stark betont dabei aber außer acht gelassen daß an
Allerhöchster Stelle jeder langjährige Dienst möge er
schließlich mit Entlassung enden oder nicht eine nachhaltige
Anerkennung finde Die Falksche Polemik gegen einen
Mann der ebenfalls Seiner Majestät Minister gewesen
sei möge da eine nicht besonders günstige Ausnahme
finden wo es nicht geliebt werde gerade in Sachen der
liliglö en Erziehung des Volkes in der Schule unv durch
dieselbe von prinzipiellen Verschiedenheiten zu reden Un

dcachc winde die Konstatirung eines nur graduellen
Unterchiebcs zwischen dem Falkschen und demMühlerschen
Regime geblieben sein als bedenklich ber gelte die aus
drückliche Betonung des Vorhandenseins eines grundsätz
lichen Dissenses Auch die allzugroße Reserve welche der
Minister nach der Ansicht streng konservativer Kreise bei
Beurtheilung der Kohlenstoffcpisode beobachtete habe an
gewisser Stelle nicht angenehm berührt

MltslKNd
m Palais des Großherzogs von Luxemburg
ien 13 Aril Nächste Woche treffen der Hoimar

M des Großherzogs von Luxemburg und der Finanz
Präsident desselben die Freiherrn von Siebert und Tunker
mS Luxemburg hier ein um dem russischen Botschafter
ani Wiener Hofe Fürsten Lobanow das zum Zwecke eines
Botschasts Palais von der russischen Regierung angekaufte
Mais Luxemburg Nassau in der Reisnerstraße sowie
das an das Palats anstoßende dreistöckige Gebäude zu
übergeben Mit der Adoptirung des Palats soll schon in
der nächsten Zeit begonnen werden Mtt demselben soll
auch eine neue russische Kapelle verbunden werden In
den erwähnten Baulichkeiten wird auch das russische Ge
neralkonsulat untergebracht werden
m Oesterreichisch serbischer Handelsvertrag Wien

IS April Der österreichisch ungarische Gesandie in Bel
grad von Thoemel ist heute von hier auf seinen Posten
zurückgekehrt Die Anwesenheit des Freiherrn von Thoe
ml in Wien wird mit den demnächst l eginnenden öster
reichisch serbischen Handelsvertragsverhandlungen in Zu
sammenhang gebracht Wie verlautet hat Herr von Thoe
mel hier prinzipielle Informationen zur Einleitung der
diesbezüglichen Pourparlers entgegengenommen

S zialde okratische Presse Bern 17 April
Als die Revakteure und Leiter des Sozialdemokrat aus
dir Schweiz weggewiesen wurden konnte das Organ der
diutschkn Sozisldemokraten nicht mehr weiter tn Zürich
erscheinen Das Geschäft wurde nach London verlegt
Bald ging der Londoner Sozialdemokrat ein Zum
großen Aerger der schweizerischen Arbeiterblätter die auch
liben wollen gründeten darauf die in der Schweiz wohnenden
teutschen Sozialdemokraten den Proletarier der den

Sozialdemokrat ersetzen sollte Jetzt hat auch der
Proletarier zu erscheinen aufgehört Wie die Ar

bkttersttmme meldet erklärte der Herausgeber des Pro
letarier er könne keine Opfer mehr für das Blatt bringen
Die Arbeiterstimme das offizielle Organ der sozial
demokratischen Partei der Schweiz erklärt nun ein be
sonderes Blatt für die deutschen Vereine in der Schweiz
sei ein großer Schaden für die schweizerische und die
deutsche Arbetterentwickelung Ein solches Blatt müßte
die deutschen Vereine der allgemeinen schweizerischen Ar
beiterbewegung nur entfremden der deutsche Arbeiter
würde die schweizerischen Verhältnisse nicht recht kennen
lernen und der nationale Gegensatz zwischen Deutschen
und Schweizern müßte verschärft werden Die Mitglieder
der deutschen Vereine in der Schweiz sollen in erster
Linie die Arbeiterstimme lesen weil sie das Organ de
Gewerkschaftsbundes und das Hauptorgan der schweize
rischen sozialdemokratischen Partei sei

p Volkszählung in Norwegen Christiania
Nachdem nunmehr ermittelten vorläufigen Resultat der
letzten Volkszählung hat Norwegen 1,999,000 Einwohner
gegen 1,813,000 am 4 Januar 1876 Die Zunahme
beträgt also 186,000 Menschen Auf die Städte ent
fallen 174,000 aus s Land 1,525,000 Menschen Mit
Hinzurechnung der auf den Seeschiffen zerstreuten Nor
weger dürfte sie Einwohnerzahl insgesammt etwa 2 Mill
betragen

Aufruhr Laut telegraphischer Meldung aus
Scottdale Pennsylvania herrscht in der dortigen Coaks
gegend von Neuem große Erregung Etwa hundert
Streikende griffen am Freitag Abend einen Theil der
Fabrik der Gesellschaft Frick an es kam zum Kampf und
es wurden zwischen den Wächtern und der andringenden
Rotte Schüsse gewechselt schließlich zogen sich die An
greifer zurück Sonnabend früh sollen die Streikenden
vermittes Dynamit der Frick Gesellschaft gehörige Bor
rathsgebäude zerstört haben Andere auf den Straßen
geplatzte Bomben haben einigen Schaden angerichtet es
werden weitere Unruhen befürchtet

Vermischtes

Wie 13 April Der Lemberger Przeglond bringt fol
genden Bericht aus Kiew über den angeblichen Selbstmord der
Großfürstin Olga Feodorowna Am 9 April 12 Uhr Mittags
traf die Großfürstin mit dem Hofzuge aus Petersburg in Char
kow ein wo der Aufenthalt nahezu eine Stunde dauerte Als
die Reise fortgeletzt wurde erklärte die Großfürstin daß sie
r hebedürftig sei worauf sich ihr Hofstaat zurückzog Nach
mittags um 4 Uhr begab sich die Hosdame der Großfürstin
Gräfin Olerow wieder in den Salonwagen der Großfürstin
und klopfte zuerst leise dann einigermaßen beunruhigt stärker
an die Thür und als sie keine Antwort erhielt rief sie bestürzt
den Hofmarschall Muchanow herbei Beide betraten das Sa
lonkoupee wo die Großfürstin blutüberströmt lag und kaum
noch ein Lebenszeichen gab Der Hofzug näherte sich in diesem
Augenblicke der Station Alexejewka da aber dort kein Arzt
zur H md gewesen wäre entschloß man sich nach Charkow
zurückzukehren wo der Zug um 7 Uhr Abends wieder anlangte
Dort warteten bereits die telegraphisch berufenen Aerzte welche
der Großfürstin im Hofwartesalon einen Nothverbano anlegten
Anfangs schienen Aussichten auf Rettung derselben vorhanden
zu sein allein am 11 April verschlimmerte sich der Zustand
der Großfürstin und in der Nacht vom 12 zum 13 April ver
chied sie Wir geben diese Nachricht des polnischen Blattes

natürlich mit allem Vorhelzalt wieder und bemerken daß die
Zeitangaben wohl nach dem offiziellen Bericht zusammengestellt
sein können Nach dem letzteren kehrte der Zug um 6 Uhr
s55 Minuten Abends nach der Station Charkow zurück wegen
Unwohlseins Ihrer Kaiser Hoheit welche sich bei der Station
Alexejewka lo verschärft hatte daß sofortige ärztliche Hilfe zur
Dringlichkeit wurde Der Zug nahm auf dem Geleise Stand
Die Professoren Obolenskij Grubbe Sarubin sowie die Dok
toren Frankowikij und Wyschinskij wurden zur Kranken berufen
Die Rippenfelle, tzündung stellte sich als dermaßen akut her

aus daß der Zustand als gefährlich erkannt wurde und wurde
Ihre Kaiserl Hoheit die Großfürstin in die Kaiserlichen Ge
mächer des Bahnhofes hinübergetragen Um 11 Uhr 50 Mm
in der Nacht zum 13 April starb die Großfürstin bet welcher
das Fräulein Oserow und der Hofmeister Muchanow weilte
Die Leiche wurde vom Bett auf die Tafel des mittleren Zim
mers der Kaiserlichen Gemächer übergetragen und erst um
7 Uhr 10 Minuten früh langte der Großfürst Nikolai Michai
lowitsch mittelst eines Extrazuges an Sehr auffällig in aller
dings daß kein Arzt die Großfürstin wenn sie wirklich so
leidend war auf ihrer Reise begleitet zu haben scheint

Wien 18 April Nach polnischen Blättern wurde in No
wosteUca ein russischer Deserteur Namens Ostrowski verhaftet
der nach Erhebungen und theilweilen Geständnissen in London
Vier Statisten ermordet hat

Budapest 17 April Hier hat sich heute ein schreck
ticker Fall zugetragen Eine Frau aus den gebildeten Kreisen
hat ihre achtzehnjährige bildschöne Tochter in einem Anfall
von Wahnsinn förmlich abgeschlachtet Es ist dies die Gattin
des Buchhalters Walter Kühn die seit kurzer Zeit an Ver
folgungswahn litt welche Manie jedoch nicht in besorgnißer
regender Weise zutage trat Nur als kürzlich das Telephon
in der N chbarwohimng eingeführt wurde sprach sie die Be
fürchtung aus daß dasselbe nur da sei um sie auszuwioniren
Heute fand Herr Kühn seine Frau ungewöhnlich erregt was
ihn veranlaßte zu dem Arzt zu eilen Während der Gatte
fern war hörten die Nachbarn furchtbares Geschrei sie kamen
hinzu und fanden auf dem offenen Gange Frau Kühn mit auf
gelöstem Haare in einer Hand ein Küchenmesser schwingend
mit der andern die Tochter hinter sich schleppend deren Kopf
fast gänzlich vom Rumpfe getrennt war Der kalvmische
Geistliche ist schuld er hat sie ermordet schrie die Frau
schleuderte den Leichnam der Tochter zu Boden und verschwand
in ihrer Wohnung

Inzwischen war Herr Kühn nach Hause gekommen der in
seinem fürchterlichen Schmerze hinsank unfähig irgend etwas
zu veranlassen In diesem Momente trat die Wahnsinnige
mit lächelnder Miene aus dem Salon in das Vorzimmer und
zeigte auf den Leichnam des Mädchens mit den Worten Es
ist Alles vollbracht Hier ruht Deine Tochter es fehlt ihr
nichts mehr sie ist die Tochter des Himmels Dann be
gab sie sich in den Salon zurück

Als die Gerichtskommission ankam trat die unglückliche Frau
ihr entgegen mit den Worten Ich habe nicht gemordet Gott
hat mir den Gedanken gegeben meine keusche sittenreine
Tochter Olga vor den vielen schlechten Leuten zu retten damit
ihre Seele rein bleibe Diese Szene erfüllte Alle anwesenden
mit furchtbarem Grauen Die Frau wurde auf das Beob

achtungszimmer des Johannes pitals in Ofen der Leichnam
nach der Morque gebracht

Steckbrief gegen einen Bankier Aus P est 17 April
wird berichtet Gegen den kürzlich vpn Vier flüchtig gewordene
Bankier Moritz Weltncr hat das Gericht einen Steckbrief er
lassen Weltner hatte vor einigen Jahren in Budapest ein
Bankgeschäft errichtet und zugleich ein in französischer Sprache
erscheinendes Blatt gegründet durch welches Einfluß auf die
Bslkanve Hältnisse gewonnen werden sollte Das Blatt ver
schlang sehr bedeutende Summen Gegen Weliner der kürzlich
von bier verschwand wurden mehrere Anzeigen wegen Betrugs
und Veruntreuung erstattet In dem Steckbriefe wird als be
sonderes Kennzeichen angegeben Hat eine auffällige Ähnlich
keit mit König Milan Mag stimmen wenigstens im Ver
schwenden Die Red

Graf und Gräfin von Amor Wie dem Standard
aus Canties gemeldet wird hat Großfürst Michael Michäil
witsch und seine Gattin den Jncognitonamen Graf und Gräfin
von Amor angenommen Von Amor ist die genaue Umkeh
rung von Romanow

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Stavdesamt Hsük a S MetdMg mm 17 AM
Aufgeboten Der Steinbruchbesitzer Karl Dietrich DobU

und Johanne Major Breitestraße 27 Der Kaufm Julius
Herrmonn Merleburg und Marie Theuerkauf Hohenzollern
stratze 3 Der Former Karl Mierow und Bertha Berthold
kl Klausstraße 13 Der Tischler Otto Galling Giebichen
stein und Emma Annacker Dessanerstraße 5 Der Znnmer
mann Ernst Köppke und Auguste Friedrich Giebichenstein
Der Maurer Karl Pille Gikblchenstein und Louile Bräter
Halle Der Maler Wilhelm Scherll und Elisabeth Dähne
Leipzig Der Maurer Wilhelm Birke Merkewitz undAMa
lie Wedel Seeben Der Bäcker Albert Mank Prittitz und
Helene Hilscher Weißenkels Der Lehrer Oskar Fritzsche
Doberstau und Amalie Lieberwirth Belgern Der Gym
nasillehrer Richard Zehender Hagen und Hedwig Dammar n
Halle a S Der Eisendreher Otto Schmidt Pfännerhöhe 1
und Louise Bergmann Dryanderstraße 8

Gebore Dem Lohnkellner Karl Kluge 1 T Bertha Anna
Thorstraße 32 Dem Bahnarbeiter Gustav Beyer 1 T Lina
Hnlda Gertrud Albrechtstraße 2g Dem Handarbeiter Jo
hann Br x 1 S Ernst kl Sandberg 12 Dem Schuhmacher
Franz Porwoll 1 T Anna gr Wallstraße 11 Dem Schmied
Hermann Oehmi ch 1 S Friedrich Hermann Diemitz Dem
Pferdehändler Josef Scholz 1 S Albert Adolf Bahnhofs 16

Dem General Agenten Gottfried Klein 1 S Tankred Rü
diger Waldemar al e Promenade 27 Dem Hilfsbremser
Otto Dieling 1 S Ernst Willy Otto Fritz Landwehrstraße 1s

Dem Ziegeldecker Friedrich Großmann 1 T Bertha Jda
Schloßberg 1 Dem Maurer Karl Richter 1T Emma Frieda
Blumenthalstraße 29a Dem Lehrer Friedrich Peinze 1 S
Friedrich Arno Erich Rudolf Meckelstraße 24 Dem Eüen
dreher Richard Stohe 1 S August Ludwig Paul Schlosser
str i 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Rentner Eduard Rudloff 75 I Magde
bulgerstraße 6 Die Wütwe Johanne Rsstne Adelheid Leget
geb Schaaf 74 I Unteiplan 5 Der Kaufmann Leopold
Kühliug 75 I Jäge Platz 16

Abgang und Ankunft
der Mßenbechnzüge Bahnhof HM

Nach iwzik 2 42 B 4 31 V
6 45 V 7 36 V 1 3 8,SO B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 3 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach MagSeSmg K 4S B M
Cöthen 7 15 B S 48 B 10 5 R
M Cache 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 R 8 33 A 10 25 A 1 2

Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 B
7 25 B 3 50 B 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 AS 5 A 1 3 3 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V M Erfu rt
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 3 34 A Ms Erfurt

11 22 A
Nach ex 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Ssffrl 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Wleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A bis Nordhau
Im 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Wchersleben Hawerftadt 7 45
B 11 35 B 1 13 B 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Von ewzi 5 25 B 6 36 B 7 g
V 7 49 V 9 40 10 54 S
11 28 B 1 3 1 7 N 1 1S N S S3

N 4 14 N 5 29 N 7 1S N
S 23 A 1 3 9 10 A 1V 1S U

1 3 11 49 T
Bon Magdeburg 2 32 B 7 27 V

8 40 B svon Eöthen 10 B
1 23 N 3 38 R 5 1 N 1 3 E SS
A 8 58 U 10 50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 V 7 27 B svM
Bitterfeld 9 59 B 10,32 V 1 Z
11 25 B 1 55 N 5 2ä B
S 44 N 1 3 S S7 A 11 15 A

Bo Thüringen 3 41 V 1 Z svs
Mimchen Zeitz 4 30B 5 26U 5 4S
B kommen v Merseburg und fahre
nur Wochentags 7 5 vs
Erfurt 8 40 V 1 3 10 2S W
1 6 N 4 21 R 5 14 N 5 31 K
8 A 1 3 lvon München Z W

8 23 A 9 11 R 1 3 11 14 N
11 53 A 1 3

Bon nbe 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 T

Bon iiaffel 6 23 V svon Eislebs
6 55 V sv Nordha 1en 7 16 B 1 Z
10 5 B 12 40 N svon Nordha
1 13 N 5 13 N 7 29 A i Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 N

Bon schersleben Halberstadt L SL
V s von Cönnern 3 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8L3 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Ding sison vÄoiis äiu oli sin sirckactrss NittsI
LZMriMr laudksit uaä OkröHFsräiiseksn Asksilt v uräs
Ist dsrsit sine LssodrsidmiA Ssssslbön in äsutsokM
Lxraoiw allsn gratis su übsrssnäöil

H NI0II0I 80U ViW IX XoliuKÄSss 4

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneverg K n K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Port
und zollfrei iu s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz
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mpsichltden geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zum billigsten j

vkuv prit

Um eine schnellere Abfertigung an die letztere zu erzielen sind
die auf der Rückseite der Steuerzettel und am Fuße dieser Bekannt
machung abgedruckten Hebetage festgesetzt dcrcn Beachtung dem be
theiligien Publikum im eigenen Interesse dnngrnd empfohlen wird

Etwa erhobene oder noch zu erhebende Reklamationen dürfen die
Zahlungen nicht aufhalte solche sind vielmehr vorbehaltlich der späteren
Ausgleichung pünktlich zu leisten

Die städtischen Grund und Miethssteuerzsttel können noch nicht
zur Ausgabe gelangen

Halle a S den 14 April 1891 Der Magistrat
Staude

Die vorausge chriebenen Steuerbeträge sind zur Steuer Receptur a
den Werktazen von Morgens 3 Uhr bis Mittags 1 Uhr an folgenden Tagen
zu zahle und zwar

jim Zimmer Nr S des RathhauseS für
hie Steuerzahler der Stadttheile

Bring meine seit ziemlich l Jahre berühmten Gaum
kuchen in empfehlende Ertm e un voch sind clche auf Wunsch
auch nach Salzwedler Art u beiommm

Preislisten post nnd kostenfrei

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom IS bis
SS Februar d Js abgehaltene Anetion der verfallene
j den Monaten Oktober November nnd Dezember 188S
versetzte nnd erneuerten Pfander welche die Pfandnummer
von 8SSS1 bis S7148 trugen uud worüber die Pfand IZ
scheine in blauem Druck ausgestellt sind stattgefunden hat H
werden die betreffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert
die in dieser Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus er A
zielten Ueberschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 7 April 18 bis April 8SSbei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Re ervesond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 4 April 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Am 23 Ap il d I tun in Ziegelroda eine Postagentur ins Leben
welche sür den Verkehr m t dem Publikum regelmäßig

au Wochentagen
von 8 bls 12 Uhr V und
von 3 bis 5 Uhr N

an Sonn und Feiertagen sowie an dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers

von 8 bls 9 Uhr V und
von 5 bis 6 Uhr N

geöffnet sein wird
Ihre Postverbinduk gen erhält die Postagentur durch die schon

bestehenden Peisoner Posten zwischen Quersurt und Roßleben sowie
durch eine an den Wochentagen zu nachfolgenden Zeiten verkehrende
Botenpost

Abgang aus Roßlebcn 10 V
Ankunft in Ziegelroda 11 V
Abgang aus Z egelroda 12 N,
Ankunft in Roßleten 2 N

Dem Landbestellbezirk der Postagentur in Ziegelroda werden fol
gende Emzelwohnstütten zugetheilt

Ziegelei Oberschmon Forsthaus Hermanscck und Forsthaus Hohe
linde

Halle Taale 18 April 1891
Der Kaiserliche Ober Postdivector

Wehlack

Steckbrief
Gegen den unten beschriebeven Werkführer Robert Gille aus

Apolda süss Sch hMacher Umhei aus Schwctzingen welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Dtebstahls verhängt

wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Acten I IIK 743/91
Nachritt zu geben

H ille ojS den 14 April 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt IZ

Beschreibung Alter 24 Jahre Größe 1,78 ir Statur A
schlank Haare blond Stirn frei Bart schwacher Heller Schnurrbart
Augen rauen blond Augen graublau Nafe spitz Mund gewöhnlich T
Zähne n gut Kinn spitz Gesicht oval Gesichtsfarbe blaß Sprache A
deutsch Kleidung blauer Kammgarnanzug blaugestreifter Winterüber
zieher nalbe Schuhe rothe Strümpfe schwarze Pelzmütze Besondere
Kerinzi chen Geht etwas gebückt mit der Brust eingedrückt an der
rechte Hand scheint der Goldfinger etwas kürzer oder krumm zu sein

Bekanntmachung
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten Haushalts

plane wird die Kommunal Einkommensteuer für das Rechnung
jähr 1891/92 wie im Vorjahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent
zur Staats Klassen und klasftsicirten Einkommensteuer die Grund und
Miethssteuer mit 2 Prozent vom Nutzungswerthe und beziehungs
weise mit 5 Prozent vom Miethswerthe der Grundstücke erhoben

Die Klassensteuer und auch die Kommuual Eiukommeu
ßteuer ist von den zur 1 und 2 Stufe Veranlagten nicht zu entrichten

Außerdem bleibt die Klassensteuer der Stufen 3 bis 12 für die
Monate Juli August und September unerhoben

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die Steuerzettel über Klassen und Kommunal Einkommen
steuer tn den nächsten Tagen ausgereicht werden und die darauf ver
merkten Beträge tn Vierteljahrsratm an die städtische Steuer Rcceptur
Abzuführen sind

Ackerstraße Advokatenweg Albrechtstraße An
halterstraße Augustastraße

Am Bahnhof Bahnhosstraße Berlinerstraße
Bernburgerstraße Bertramstraße Bismarck
straße Blücherstraße Blumenstraße

Blumenthalstraße Bockshörner Branden
burgerstraße Breitestraße

Brunnengasse Brunnen platz Canenaerweg
Charlottenstraße Delitzscherstraße Dessauer
straße Dsr theenstraße Dzondtstraße

Feldstraße Fleilchergasse Forsterstraße Francke
straße Frrcdrichsplatz Friedrichsstraße Friescn
straße Fritz Reuterstraße Gartengasse

Geiststraße Georgstraße Germarftraße Goethe
straße Gottesackergasse

Grünstraß Gütchenstraße,Händelstraße dagen
straße Halber tädterstraße Harz Harzgasse
Hedwigstraße Heinrichstraße

Henriettenstraße Herderstraße Hermannstraße
Hohenzollernstraße Jägerplatz Kaiserplatz
Kaiserstraße Kapellengasse Karlstraße

Am Kirchthor Klosterstraße Königsplatz Königs
straße

Krausenstraße Kronprwzenstraße Krücken berg
straße Kurzegasse Lafontainestraße Land
wehrstraße Lanrentiusstraße Leipziger
Chaussee Niebeckplatz

Leipzigerstraße
Leitergasse Lessingstraße Lindenstraße Louisen

straße Lnckengasse
Magdeburgerstraße,Maigarethenstraße,Marien

straße Martinsberg
Martinsgasse Meckelstraße Merieburgerstraße

Mötzlicherweg Moltkestraße Am Mühlrain
Müblweg Niemeyerstraße Parkstraße
Rasfineriestraße Reilstraße Roonstraße Scharrn

gasse Schillerstraße An der Schleuse
Schlosserstraße Schmiedstruße Sophienstraße
Vor dem Steinthor

Tbüringerstraße Thurmstraße Töpferplan
Ulestraße Unterberg Victoriaplatz Große
Wallstraße Kleine Wallstraße

Weidenplan Wettinerstraße Wettinerplatz Wil
helmstraße Wuchererstraße Yorkstraße Zinks
garten

8A 18S2

Mi äl Z Ms

i 1 2 i

2 3 3 2

4 4 4 3

5 5 5 4

6 6 6 5

8 7 7 6

9 8 9 8

11 10 IS 9

12 11 11 10

13 12 12 11
14 13 13 12

IS 14 14 13

16 15 16 15

19 17 17 16

im Zimmer Nr 4 des Rathhauses für
die Steuerzahler der Stadttheile

Ankergasse Annenstraße An der Baderei
Bäckergasse Bärgasse Barfüßerstraße Am
Bauhos Bechersvof Beeienerstraße Berg
gaffe Großer Berlin Kleiner Berlin

Bernhardtstraße Bertramstraße Bölbergasse
Böllbergerweg Große Brauhauszasse Kleine
Brauhausgasse Brüderstraße

Brunoswarte Dachritzqasse Deyboldsgafse
Domgasse Domplatz Dreyhauplstraße Dry
anderstraße Fischerplan Fluth asse Francke
platz Freudenplan Friedensstraße Gerber
gasse An der Glauchaüchen Kirche

Gommergasse Graseweg Gutjahrstraße Hacke
bornstraße Hafcnstraße An der Halle Hall
aasse Hanssack Herrenstraße Hirtengasse
Hochstraße

Holzplatz Am Hospital Hospitalplatz Jacobs
straße Jägergasse Kanzleigasse warzcrplan
Kaulenberg Kellnergasse G o e Kl usstraße
Kleine Klausstraße

Kleinschmieden Hoher Kräm Kühkrbrunnen
Kuhgasse Kutlchgasse Kuttelhof Langestraße
Lerchenseldstraße Liebenauerstraße

Liliengasse Ludwigstraße Große Mälkerstraße
Kleine Märkerstraße

Mansfelderstraße An der Marienkirche Alter
Markt Marktplatz Maueraasse Meteutzstraße

Mittelstraße Mittelwache An der Moritzkirche
Moiitzkirchhok Am Moritzthor Moritzzwinger
Mühlberg Mühlgasse Am Mühlgraben
Müblpsorte

Neugasse Neunhäuser Neustadt Oberglaucha
Oleariusstraße Paradeplatz Psännerhöhe
Poststraße Alte Promenade

Neue Promenade Pulverweiden Rannische
straße Nathhausgasse Rathswerder Große
Rittergasse Kleine Rittergasse

Saalberg Salzgrafenstraße Großer Sandbe g
Kleiner Sandberg Schimmelstraße Großer
Schlamm Kleiner Schlamm

Schloßberg Große Schloßgasse Kleine Schloß
gasse Schmalegasse Schmeerstraße Schölers
hos Schützengasse

Schutberg Schulgasse An der Schwemme
Schwetlchkestraße Sperlingsberg Spiegel
gasse Spitze Steg

Steinbocksgasse Große Steinstraße Kleine
Steinstraße Steinweg

Sternstraße Streiberstraße Südstraße Tauben
straße Thalamtsstraße Thalgasse Tholuck
straße Thomastusplatz Thomasiusftraße
Thorstraße Thurmstraße

Trödels Hinter der Ulrichskirche Große Ulrichs
straße

Kleine Ulrichsstraße Unterplan I bis v Ver
einsstraße

Weingärten Werdergasse Wiesenstraße Wönn
litzerstr Zapfenstr Zenkergasse Zwingerstr

11

12

13

14

IS

16

19

20

22

23

25

26

10

11

13

14

15

17

13

IS

20

21

22

24

wov

10

11

13

14

IS

17

13

19

20

21

23

2t

UitissrM
Direktion

Heute

Durchweg neue Künstler
Miß Anetta Kraftturnerin am
Lusttrapez Frl Monntfield
Drahtseil Künstlerin Geschw
i liomeo Ringturner Fräulein
Valdan Soubrette Is Zrewster Banjoist Stell

und Biolet Edwards Jnstru
mentalistinnen James und
dandy Negerkomi er Blanche

Ruffel Harfenkünstlerin und Auf
treten der übrigen Künstler

Anfang 8 VtUhr Kassenöffnung 7Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 i Mr

Heute und folgende Tage im

der Wieuer Damenkapelle
Sommer

Anfang 7 Uhr

20 13 13 17

21 19 19 13

22 20 20 IS

23 21 21 20

18S2

kebr

10

12

13

15

16

17

18

13

20

22

23

l

Montag und Dienstag unwider
rnslÄ

S grofte
Adslhieis wsiellitiiW

des

Kerliiierkm vliie Mva ttzl

Nero
Römische Römer Tragödie aus der
Ze t dir alten Römer v Romulns

Remus

der M
Französisches Si tendrama von Alex

Dumoß

Circus unter Wasser
Die burleske Wasserpantomime von

Naß Feucht und Waschecht

Alles Nähere die TageSzettel

r

Dtrectton MMikert
kWplim

Miß Anita Katarina Luft
Gymnastikerin Familie Roiset
die kleinen Kunst Radfahrer
Mis Jsabella Carlini mit
ihren abgerichteten Affen und Wind

hunden Signor Gavtano
musikalischer Clown und Vogel
stimmen Imitator Fräulein
Anna Rieder steyrische Lieder
sängerin und Jodlerin Herr
Georg Rösser Gefangs Hn
morist Auf allgemeinen Wunsch

noch einige Tage

Die

ksMk 1 upps
Gr Pantomimen Darstellung

Ein Neubau mit
Hindernissen
Kassenöffnung 7 Uhr Beatm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

SMarpscn SMchlcien
SaHtchtr

empfiehlt als vorrathig

kMM Xrakmer
Fluß nnd Seefischhaudlung

Halle a S SFernsprecher

billig zu verkaufe
Kaulenberg I

Verlsg mch Druck von R Ntletschmas tu HaM
HKSMo det Hallt sche X grb sttlS Groß IS lk öffmt vo 7 Uhr Mmczmt l Mr MM

Für de Jnsesateu theil veräntwortkiÄ
ZAllns Guditz in Halle

Hierzu R Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	04
	21
	21.4.1891 (No. 92)
	Die Rentengüter.
	[Seite 770]

	Studium und Brod.
	[Seite 770]

	Deutscher Reichstag.

	[Seite 770]

	Deutsches Reich. 

	[Seite 771]

	18] Dämon Gold. Roman von W. Höffer.

	[Seite 771]

	Ausland.

	[Tabelle]


	Vermischtes.

	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]


	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








